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April 1922. 60. Jahrgang

Amtlicher Seil.

A. Bekanntmachungen des Landrats.

Oetls, den 20. April 1922.
Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues. » .

Die vom Kreistag gewählte Kommission zur Entscheidung
über die Verwendung der aus dieser Abgabe fließenden Mittel
bedarf für den Vorschlag, der dem nächsten- Kreistag über die
Grundsätze der Verwendung vorgelegt werden soll, noch einiger
Unterlagen über das Baubedürfnis im Kreise. _ «

Zusr Erläuterung sei bemerkt, daß die die-m Kreise während
20 Jahren zufließeude Abgabe dienen soll zur Verzinsung und
Tilsgung eines jetzt aufzunehmeudeu Kapitals, mit dessens Hilfe
in den nächsten 2 lJahren Wahn-ungsbauten bezusschußt werben.
Dabei ist möglich-, daß entweder der Kreis eigenen- Namens
Geld aufnimmt oder aber —- was im Interesse der billigeren
Kapitalbeschaffuug erwünscht ist ——— der Baxuherr (Gemein·de
oder ein Baulustiger) sein« Darlehen aufnimmt, das vom Kreise
verzinst und in 20 Jahren getilgt wird. Die Höhe der Förder-
abgabe läßt leider nur eine, im Verhältnis zu dem im Kreis-
vorhandenien Bedürfnis, beschränkte Zahl von Wdhnungzsneubau
zu; ich bitte deshalb die Herren-.- Bürgermeifter (von Oels aus-
genonunen) und Amtsboszthesr, die nachstehend geforderten-« An-
Jaågn hinsichtlich der Dringlichkeit besonders genau zu unter-
fit n.

Für den Stadt- bzw. Amtsbezirk ist etwa nach folgendem
Muster anzugeben: s —

1. Anzahl der geplanten Neuibauteuc «
2. Größe der Wohnungen (1——2 Familien-häufen Reihen--

-wohmiusgen, Größe der uutesrzubringeniden Familienh:
3. Name der Bau-lustigen (Geme-insde oder Privatiperson):
4. Wanst-i soll gebaut werden-?
5. Steht Ba.supliatz zur Verfügung-? Größe? Mit Garten?
6. gefeit??? Begründng der Baunottveusdigbeit in- jedem

mze a .
7. Wieviel bringt Ba.ii"l·ustisger aus eigenen Mitteln auf?
8«. Jst Bauluftiger in der Lage und bereit, ein Darles·hen

aufzunehmen, das der Kreis verzinft und tilgt? Ju-
welcher Höhe?

Die Berichte müssen, da der nächst-e Kreistag in der ersten
Junihälfte stattfindet, bis zum 15. 5. 22 eingehen. Ich er-
suche deshalb die Herren Gemeinde- und Gsutsvor·ste-her, unge-
säumt und ohne besondere Aufforderung die notwendigen Er-
mittelungew anzustellen und sobald wie möglich an den Herrn
Amtsvorsteher zu berichten.

Oe·ls, den 12. April 1922.
Auf Grund des § 6 des Statuts der Natioiisasl-»Jnvali-den-

stiftung des Kreise-s Oels vom Jahre 1867 hat die -Kveiskom-
mission naichsgeimnntens Invalider bzsw. Hinterbliebenen dieser
Invaliden die dabei vermerkitew Unterstützungen aus den« Zinsen
des Stiftungsfonds bewilligt:

Kalesle, Christiane, Witwe, Oels 20 c//Z
Gberle, Aug-u:ste, Witwe, Oesls 15 s-!
«Radsewa.hn, Susanne, Witwe, Oels 20 c//Z
Oriwsol, Johanna, Witwe, Oels · 20 M
Hillmann, Wilhelm, Invalide, Biernftadt 20 al-
Nowak, Julius, fr. Schankwirt, Vernstadt 20 alt  

Schneider, Christiane, Witwe, Bernstadt 15 61/15
Kkoffniane, Augustez Witwe, Bernstsadt 15 all-l
Scheer, August, fr. Sstellana-chermistr., Vsernstajdt 15 „45
Standtke Rosina, Zantsoch 15 alt-«
Kot-schare, Eduard, fr. Schmied-entstr» Oels 15 6le
Schusl".dei, Johanna, Witwe, Leuchten 15 alt
Schulz, Johanna, Wasbsniitz P T

o «-Nisebisch, Olga, Witwe, Wilhelminenort
Junge, Karl, Arbeiter, Dorf Juxliusburg 15 c/IZ
Titze, Johanna, Witwe, Dorf Juliussburg 04!
Ottm-ann, Witwe, NeuSchsmollen 15 oft!
Jagellse, Auguste Witwe, Reesewitz 15 alt
Wünschen Pau·line» Witwe, Neu Schmollen 15 c/Iz’.
31mg, Karl, Auiszii-gl«er, Ulbersdorf 15- aft-
R:ettig, Henriette, anliusburg P ok-

Ü c/ «Kosfmane, Ernestinse, Woitsdors

Der Vorsitzende des Kreisausschufses.

 

J.-Rr. L. I. 1.112.
Sachregifter zum Kreis- und Asmtsblatt fiisr 1921.

Der größte Teil der Herren Amstsvorsteher hat bei Rück-
seuduug der nicht abgegeben-en Sachvegister Versäumt, mir an-
zuzeisgzen, welsche Bezieher des Kreis- und Amstssblattes das
Sachregister nicht abgenommen sbzw erhalten haben-

Jch ersuche, diejenigen Ortspolizeibehörden die dies nicht
getan haben und in deren Bezirk noch solch-e Vezieher vorhanden
sind, mir umgehen-d diese zu melden.

Diesen Beziehern werde ich das fehlen-de Sachsregister unter
Nach-nähme des Kostensbetrsages zufewdew lassen.

Die Herren Amitsvorsteher in Briefe, Grsüttensberg Dorf
Juliusburg Dobrischsaus, Groß Weigzelsdorf, Görlitz, Cuners-
dors, Nie-der -S«ch«msolben«, Pirietzen und Kosrschlitz werdens asn die
Eiufendung der eingezogen-en Betrage für abgegebene Sache
register nochmals erinnert-.

D. M. Its-)- Be r·l i n W. 66, dem 23. März 19.22.

Erwerbslofenfiirsorge für dänifche Staatsangehörige
Nachdem nun-mehr in Däsusemiasrk den ieriwersbsslorsen deutschen

Rseichssangehsörigen iauich dann die Erwerbslosenfürsorge zuteil
wird, wen-n sie längere Zeit, und zwar in der Regel seit
spätestens dem 1. Juli- 1919 in Dänemsarkt wsoihinshaft sind, be-
stimsme ich in Eugäingung meines Erslasses vosm 6. April 1921
—- III B 77:6 --—‚ daß auch däsnisschen Staatsasugehöriigem die
in Deutschland erwerhslos werden-, dsie Ertwevbslosenifürsorge
gewährt wer-den kann, »wenn sie seit dem 1. Juli 1919 im
Deutsch-en Reiche woshinens »und istw übrigen die Voraussetzungen-«
fiir die Gewährung der Erwerbssslosemiinterftsiiltzusng gegeben
find.

Der Minister für Volkswohls-obre
Im Auftrags
Bracht

Oeil s, den 15. April- 1922.
Abdruck bringe sich »den Orts-behörden zur Kenntnis-
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_ Oels, den 15. April 1922
_ » Rmchsreisebrottmarkem

Das Preuszsische Lauldessgetreideasmt hat unter 3. April 1922
R. MI. 11.08 verfügt:

Die AJingl’icl;-«lseit, sich auf .ieissen mit market-freiem Brot
zu einem Preise zu versorgen, der nicht wesentlich den« Preis-
sur rationiertess Brot über-steigt, läßt es unbedenklich erscheinen-,
die bisherigen Vorschriften über den Verkehr smit Reichs-reise-
brottnarlen aufzuheben-. Die »auf Gringutd des § 50 Abs. 2 der
Bxetianntmiachsung iibser Brotgetreide und Mehl- ans der Ernte
1-9-1·6 vom 2s9. Juni 1916 erlassenen Anordnungen über die
Entführung bon- åliselischisreisebrotmiarken unsd ldie seitdem über
die Brotriersorsgsung im ise«isc-ver-’keshr erlassenen Bestimnumgeu
werden idaher mit Wirkung vom 1. Mai 1922 aufgehoben. Da-
usach werden sämtiche Reich-steifebrotmsaolen mit dem Ablauf
des 30. April- 1022 ungüklstig

Der Vorsitzende des Kreisausschttsses.

Oe l s, den 1.2. April .192"2.
_ .‘Rieinrentner.

Die mit der Erledigung mein-er Fireissblsattoersiigtmg vom
11.. iiJi.är3«, Zeile II, betreffend sileinren-t-uerfürsorgc.- suoth rück-
stän«d«.sgen Ortsbehsörden wer-den nunmehr bis zum W. April
nsm Bericht- ersucht.

L e 'l’ s, den 1.2. Aipril ·1·9-:22.
Sozialrentner.

Die mit der Erledigung meiner Kreiskblattoerfügung vosm
18. März, Seit-e -6·5, betreffend Not-stattdssmsaßnahmen zur Unter-
stützung von Esmpsiäusgern einer Invaliden-, Alters-, Witwen-,
Minder-—- osder Waisen-rentie, noch riisctstsändigen Ortsbethörsdeu
werden bis zum 28. April um- :)l-usmel-duu-g des Formular-
bedaer ersucht.

Fehlanzseige ist szu erstatten

Oel s, lden 2(). Aspril .1.E)22.
Betauutumchu.ng.

Mehrfa Jen» LLtiiuschen von Lianxdwirtseu des Kreises fiele
S)iech«uuu«g tragend, hat« die Laudlwirtschsaftsglsammer der Provinz
Schlesien eine liaaisdswirtscl;«aftl«i«che Beratungssstelle in Oels,
Georgenestrsaszse '10 I errichtet

Der Leiter derselben —- Lsansdwirtschaftsslehrer Ritter ——-—
erteilt unentgeltlieh Auskunft »in Fragen auf dem Gebiete des
A-cke«rbau·es, der Vsisehtzsuchst sowie »der Betriebssiihrusnzg usud ist
zur Aufstellung von Fruchsstsolgens Dünguugsspläineus, Futter-
berechnnugen u. dgl. sowohl san Ort und Stelle wie in- seiner
Wohnung gern bereit.

Du sprech-en- ist er:
ins Osts, Georgeusstrsas3e 10 I, jeden Illiittwochs und· Sonn-

ebeukd von 8——1 Uhr
in Bernstadt, »B!llauer eine", am letzten Sonn-abend jeden

Monats "um 8-—1 1i("hr.
Jsch ein-pfeile ivson dieser Einrichtung ausgiebigen Gebrauch

zu machen-
Die Gen-teiqueborsteher und Amte-versteher des Kreis-es er-

suche ich-, die-m Laudswirtschsaftssledhrer Ritter jede gewünscht-e Anss-
tnuft zu- erteilen-.

Der Vorsitzeude des Kreisanssehiisses.

‚S. Nr. L. U. “2:20 Oele-, den 18. April 192-2.
Srhsulbattforede-Beiträge gemäß g- 57 V. D. G.

.."tach Mitteilung lder Staat-L Kr·eisI-.skasse Oels sind nachs-
gsenanute Sschsulsuerbiiude mit der Zahlung der Beiträge zudem
osbensgeutaunt-en Bausosnsdss säumig:

Bogisthiüktz 357,50 (‚I/Z
Vriefe 435,——
Vucthsalsd 357,50
Buselswitz 435«,
Cunerssdsorf kath. 1.040,-——
Damm-er- 435,——
Dörndorf 15,
Klein Ellsguth 150,-——
(‘öniib'i'igz 435,——-
Gisnrimel 16,70
Großgralsen 1087,50
lsisörlitz 435,———
Gnttrdohne ‘27 ‚50
Lmndsssfellds 9100,———
Ouatdsfellld kath. 1200,——
Jusliusiburg lStadt 797,50

 

 

  

3°uFIliu-ävburg Dorf Ikath 435,-——
Korschllirtz 797,50
Krsafchen 797,50
Kiunzensdorf 240,——-
Langeulhof sev. 797,50
Laxngenhof Haft). 33,35
Leuchten 797,5()
Maliersi 641·,7() _
Elltühlsatschiiitz Mitte-l 11:0,—
Mliiblwitz Ober 797‚50
Klein Oele 701,70
Oel-i Stadt eo. und kath. 6405,—-—
Pausgan 435,—-—
Psatschskey 300,——
Peuke 435,——
Psischsklawe 180,——
Poxstelwitz 435,
Prietzeie 797,50
Pütlzilsau 435,———
Sacran fiath 770,“—
Sagdewitz starb. 435,———
Sscbleisbih 485,-——
Schwellen Ober 0,——
Sithaiserse 435,———
«3sibylletwrt 797,50
Scpsahlistz 103,30
Jiancipen er). 685,——
Strehilitz ev. 7«9«7,.30
Ssiis7;-wiut«se«l er». 435,———
Ul-bers«sd-orf ev. 835,-—-
Viselgutih ev. 830,2()
Ren Schwellen- eo. 435,—
Klein Winters-darf eb. 435,
Wabusitz er). 930,85
Weins-darf eo. 797,50
Zsautoch ein. 435,—-—
«’-ösllusig Greis kath. 9237,50

 

 

«

;s.islln«isg Klein skiat«h. 435,—
Jsch ersuche die . Schulverbiiusde, diese

1. Mai d. J. san die Stamtliehe Kreis-Fasse in Oels unter ents-
sprsechender Bezeichnung absnfüshrete Falls einzelne Schul-
oerbände auch bis idsahisn mit der Entrichtung der Beiträge im
kliüclstsasnkde sind, werde ich- der Schulaufsichtsbehörde ent-
sprechende Mitteilung machen.

Beiträge bis szusm

"L. H. 296 11/295. O els., den 6. April 1922.
Beschnlungsgeld für 1921

ist von der Regierung, Abteilung II in Breslau fest-gesetzt unsd
den« Schulsberbiiuden-» besonders mit-geteilt worden-. Soweit dieses
Beschnlkuugsgeld (-z. B. infolge Neu-errichtsung eine-r Stelle) er-
höht worden ist, können sdie Seh-ulvertbäude diesen erhöhten Satz

Js.-Nr.

san-f die Zahl-trugen für 1921 und 192‘2- iu Anrechnan bringen-.
_ Die dadurch erzielten Ersparnisse können idem Fonds- für

Beheizung, fur Schulutenssilien nnd dem Baufonds zusgeschrie-
beu: wer-den, zumal mit einem weiter-en Steigen der Material-
preise zu rechnen sein -wi«rd."

Die diesbezüglichen Anfrasgeu eiuzluer Schulverbände
(Bohrau, Gimsmel u. ·a.) finden hierdurch Ihr-e Erledigung

—

.J.-S)tr. M. 53. O elf-, den 17. April 1922.
Aus-leihen nnd Versteigernug von Militärpferden.
Von Nieichswehrministerium sisnd neue Richstlinieu über

das Aus-leihen oou Militärpferden gegeben, »die den einzelnen
Regintsentern gestatten, eine größere Anzahl vson Pferden- leih-
weise abzugeben Es ist von besonderer Wichtigkeit, daß jeder
Besitzer eines Leihpferdes sich Kenntniss von idem Inhalt der
Richtlinien verschafft; diese können im Laudratsamt während
der Dieusststunden eingesehen weiden. «

In den nächsten Tagen werden von den in Breslan, Ohlan,
Oel-Z, Militsclr Namslsau Neustadt liegenden einzelnen Abstei-
lnugen der Reiter-Regimeuter, bei jeder Eskadrou etwa 20
Pferde öffentlich versteigert.

Um die Pferde möglichst unmittelbar der Landwirtschaft
zuführen zu können, empfehle sich den Landwirten sich un-
mittelbar au die nächste Reitergarnison zu wen-den«
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J."-Nr. L. I. 2670. Oe l s, den 20. April 1922-.
Biestandsaufnahme

der im. Kreise befindlichen Angehörigen aus Sowjet-Rus3land.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich-» mir bis

zuni- 3. Mai 1922 eine Nachweisung aller derjenigen Per-
sonen nach »dem hiermiter abgedruckten Muster vorzulegen, die
aus Ssoswjetruszland stammen-.

Fehlanzeige ist n i cht erforderlich

 
 

Nachweisnng
über die im Kreise . . . . . . . . . . befindlichen Angehörigen ans

Sowjet-Rnßland.

Ge en- Le ter eimatg-
Lfd. 3u= Und VOks wärgiger 6mm orttzochr «wo in
Nr Name Aufenthalts-: der Heimat

‘ · ort registriert

 

    
Nachstehend gebe ich- die von der Soszetregierung er-

lassenen Bestimmungen über »den Erwerb sdes russischen Burger-
rechts bekannt: . » »

1.. Personen der unt-en angegebenen ·Kategorisen, die sich
nach Veröffentlichung der gesgenwiartigen Verordnung
im Auslande befinden, verlieren das ruffische Bürger-l
r- i‘:
EschPerfouety die sich fünf Jahre ununterbrochen- im

Auslande aufhalten nnd die von sden "gemeiner:
tret-ringen kein-e Ausslandspässe oder entsprechende Be-
scheinigungen bis zum 1. Juni 1922 erhalten haben.
(Anmerkuug: Diese Frist bezieht sich nicht auf die
Staaten-, in denen keins-e Vertretungen der R.« S. F.
S. R. bestehen; in dies-en Staat-en wird die Frist nach-
der Errichtung solcher Vertretungen festgesetzt) _

b) Personenk, die ohne Genehmigung der Sowssetuiacht

nach dem 7. November 1917 Ruszland verlassen

haben. » » .

e.) Personen, die frei-willig in den gegen die sammelte-
gierung kämpfen-den Armeen gedient oder in irgend

einer Art sich bei konterrevolutionaren Organisati-
onen beteiligt haben. »

d) Personen, die das Recht, die rufsissche Staats-auge-
hörigkeit zu optiseren, besaß-en und von diesem Recht

bis- zum Moment dies Ablaufs der Optionssfrist
keinen Gebrauch- iuachsten » « - »

a) Person-eu, auf die sich Punkt «a). dieses Artikels nicht

bezieht-» die im Auslande verbleiben- Lindfictz in den

ausländischen Vertrietungen der R. es. 3. O. 9% zu
dem in Punkt n) und in der Anmerkung angesetzten

. Termin nicht registriert haben-. _ » ·
2. Die inv den Punkten b) nnd e-) des Artikel-s l genannten

Personen können bis zum 1. Juni 1922 durch die nachst-

liegenden Vertretsungen bei dem »Allr1.i.s«sischen Zentral-

Exeiutiwsisomitee die Wiederherstellung ihrer Rechte be-

antragen-. _ · . .

Auf Grund dieses Beschlusses hat sdise Konsuliarab-
teilüng der Vertretung der Russifchen Sozialistischen
Förderaiiben Sow·"j-e.tr·e.pusb-l-ik in Deutschland (B-erlin

NW. 7, Unter den Linden 11) folgende Bebanntznachung
über die Wiederherstellung der Staatsangehorigteits-
rechte erlassen: » ś ‚ ..

« Zur Durchführung der Verordnung des Allrussischen
« Zeiiptral-E,rekutiv-Komitees und des Rates der Volks-
ksommisfare vom 15. Dezember 1.921, betr. Verlust der

rnfsischen Staatsangehörigteit wird folgende Ordnung
t le t:

fis gEies-ersinnen die in den Punkten »a« und »e« des Ar-»

tikel 1 genannt sind, müssen schon Ietzt Antrage auf

Regisstrierung an die Konsularasbteilung mit derlBiitte
um- Erteilung ein-er zeitweiligen «A«ufent.-hasltsbe-
sfcheinigung in Deutschl-and stellen. « «

«2. Personen, die in den Punkten »b« und „e. und '„c

des Llrtitelsl genannt sind, und die die· russischse
Staatsatigsehörigkkeit verloren haben, stellten laut Ar-

tikel 2 derselben Verordnung durch die Konsum-r-

abteilung an das Allrussissche Zentraläözxekutinomp
tee einen Antrag auf Wiederherstellung ihrer Rechtse:  

Bemerkung: Anträge und Fragebogen nach be-
ftininitetn Muster wer-den von der Konsularasbtei-
lung auf Verlangen ausgegeben

3. Dem Antrag müssen drei ausgefüllt-e Fragebogeta
drei Licht-bil:der und alle Doktrin-ente, aus Grund derer
der Aufenthalt der Antragsteller von den örtlichen
Behörden genehmigt wurde, beigefügt werden.

4. Nach (Eintreffen einer Antwort des Allrussischen
Zentral-Exekutivi-Komitees, daß »dem Antrag auf
Beibehaltung der russischen Staatsasngehörigskeit nichts
im Wege steht, werden von der Konsulariabteilsung
zeitweilige Aufetistshasltsbsescheinigungen erteilt.

0. Die order-i erwähnte Reigistrierungsordnung nnd die
Wiederherstellung der Bürgerrechte müssen svon jedem,
der das 18. Lebensjahr überschritten hat, einzeln be-
antragt werden«-. Diejenigen Kinder (un-ter 18 Jah-
wen) von Eltern, die nach der Verordnung des All-
russischen Zsentsral-Exekutiv-Kosmitees und des Rat-es
der Voxlkstonimissarre vom 15. Dezember 1921 ihre
russissche Stsaatsangehörigkeit verloren haben, haben
das Recht, nach Erlangung des 1-8. Lebensjahr-es beim
Allrxuffischen ZientralExekutivssKomitee »die Wieder-
herstellung ihrer Rechte nach Vorschrift des Artikel-Z
2 der genannten Verordnung zu beantragen.

Jch iersuchie Angehörige der Sowjet-Reipubslik hier-
auf mit allem- Nachsdruck shsiuzusweiseth damit die Be-
treffenden sich innerhalb der gesetz-ten Frist die ge-
forderten Piifse besorgen-, da sie andernfalls staatloss
werden mid dann ihr-e etwaige Ausweifung auf un-
iiberwindliche Schwierigkeiten stoßen würde.

Der Enteignungslonimissar
beim Landestultnramt.

Geschz.: R. 38 spez. Oels I 1.
_ B r e s la u 13, den 11. April 1922.

Eharlottenftraßse 28,
Fu der Enteigmiugssaiche ivon Resesewitz, Kreis Oels, hab-e

ich zur kommifsarischen Verhandlung mit den Beteiligten über
die Enisschadigungsanfpriiche und über sdie Feststellung der Ent-
schädigung für diss- zu enteignsendem einen Bestandteil des von
Tielse-Winet'ler schen Familieufideitomsmisses bildenden Ritter-
giiter ResesewitH, Galbitz, Ober Mühlwitz und Nieder Mühlwitz
sowie die dazu gehörigen-, im Eigentum des Grasen Franz-
Hubert von Tielie-Wi1nklser ans Moschen O.-S. stehenden Rusti-
talgruudftiicte Gruudbuch von Ober Mühlwitzs Band I Blatt
Nr. 6«, Band II Blatt Nin 59 und Grundbuch von Galbitz Band
H Blatt Nr zit, sowie insbesondere auch zur Anhörung von
Sachverständisg eusiiber die Höhe der zu leistenden Entschädigung
gemäß §§ 5 und 6 des Ausführungsgesetzes zum Reichs-sied-
lunsgsgsessetz beut 1'3. Dezember 1919 (GS. 1920 S. 31) und
§§ 25 ff. des Ente-igkungsg:essetzes vom 11. Juni- 1874 (GS. S.
2s21) sein-en Termin auf

Mittwoch, den 31. Mai, vormittags 10 Uhr,
nötigenfalls mit Fortsetzung an den folgenden Sagen, im Ge-
richtskretschain in Reesewitz auberaumt «

Alle Beteiligten-, die nicht eine besondere Ladung erhalten
haben, werden hiermit geladen und aufgefordert, ihr-e Rechte im
Terniiu wahrzunehmen-.

Diese Ladung ergeht mit der Verwarnung daß bei-m Aus-
blseibeu der Gelaldeuen ohne deren Zutun die Entschädigung
festgestellt und wegen- AuszahIlUIig nnd Hinterlegung der letzteren
verfiigt werd-en wird.

 

gez. R io h r b e cf,
Oberregiserungsvan

J.-Nr. L. 1. 2524. Oels, den 15. April 1922.
Die in Frage komm-enden Orts-behörden eisuche ichs vor-

stehende Ladung wiederholt in ortsüblicher Weise bekannt zu
geben.

J.-Nr. L. 1. 26:35. Oel s, »den 20. April 1922.
Viehseuchenpolizeiliche Anordnung

Bei einem in Gimmel frseiumsherlaufenden Hunde ist« Toll-
wut festgestellt worden-.

Zum Schutz-e gegen die Weiter-verbreitung sder Seuche wird
auf Grund der § .18 ff. des Viehseuschengesetzes vom 26. Juni
1909 -——— RGIBlL S. 519 —- unsd § 114 der Aussführunigzsvor-
fchsriften vom 7. Dezember 1911 -——— RGle. 1912 S. 3 —- mit
Ermächtigung des Herrn Ministers (für Landwirtschaft, Do-
mauern und Forstens folgendes bestimmt:
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Sämtliche Hunde in den« Guts- und Gemeindebezirten
Ostrowi·nse, Nieder Alt Ellguth, Ober Alt Ellguth, Heidane,
Znicklasu, Pontwitz, Zsess-el, Gismsmseh Ulbersdorf, Reesewitz,
Schönain Buselwitz, Wisesegrade, Grünen-berg, Allerheiligen,
Schmsoiltschütz, Schiwi«erse, Neuhof b. W., Groß Zöllnig Schützen-
Dort, Klein Zöllnig, Korschlitz, Stron«n, Wahl-kitz, Ranke, Pau-
ga-u, Galbitz, Nieder- und Ober Niüshlswitz sind aus die Dauer
von drei Monaten und zwar bis zum 1. Juli 1922 sestznlegen
(A«n«öettung oder Einsperrung), oder mit einem sicheren, das
Pglszeen vershindernden Masulkiorb versehen-, an der Lein-e zu
u n.

Ohne polizeiliche Genehmigung dürfen Hunde aus dem ge-
fährdeten Bezirk nicht ausgeführt werden. Als- Aussfuhr im
Sinne dieser Vorschriften gislst nicht die voriiberge-"hensde Ent-
fernung von Hunden, ans dem gefährdeten Bezirke bei Spa-
ziergängen, A.usflügen und säshnlichen Gelegenheiten Eine
solche Entfernung ist ohne ortspolizeiliche Genehmigung und
ohne tieriirztliiche Untersuchung, aber nur unter der Bedingung
gestattet, daß die Hunde auch außerhalb des gesährdseteus Be-
zirks mit eine-m sicheren Maulkorbe versehen sein und an der
Lein-e geführt werden müssen.

Die Verwendung der Jagdhunde bei der Jagd ohne Maul-
korb und Leine wird nur unt-er der Bedingung gestattet, dasz
dieselben außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des Jagd-
reviers) mit einem sicheren Manlkorb versehen an der Leine
geführt oder festgelegt werden.

Die Benutzung der Hunde zum Ziehen ist nur dann ge--
stattet, wen-u dieselben fest angeschirrt mit einem sicheren-« Maul-
korb versehen- sind und außerhalb der Zeit des Gebraucle fest-
gelegt we rtdien

Diejenigen Hunde, welche innerhalb des bezeichneten Be-
zirks während der Sperrzeit frei umher-laufend getroffen wer-
den, können auf polizeiliche Anordnung sofort getötet werben.
Dasselbe muß geschehen-, bezüglich derjenigen Hund-e und Katzen,
bei welschen der Verdacht vorliegt, daß sie vson einem wutkranken
Hunde gebissen sind.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung-en werden nach
§ 74 des Viehsseuichen esetzes vom 26. Juni 1909 bestraft

Die Guts- und emeindevorstänsde der in Frage kommen-
den Ortschaften wollen für sofortige iortsüblische Bekanntmachnsng
dieser Anordnung Sorge tragen.

J. Nr. L. I. 2458 Oel s, den 20. April 1922.
Nach-dem »die Maul-- und Klasnensenchse auf dem Dominium

Postelwitz, Vorstadt Bernsstadt usnld Ober Woistsdorsxerloscheu
ist« swerden mein-e visehsenschenpolkizeiliichen Anordnungen vom
1.-. März 1.922 (Kreis-bllastt S. 53) nnd vom 23. März 1922
(Krse-issb«latt S. 66) auf-gehoben

Der Kreis Oels ist kz. Zt. seuichenfrei.

J.-Nr. L. I. 2585. Oels, den 20. April 1922.
Unter dem Viehbestande des Gutsbesitzers Johann Kinast V

in Minksen, Kreis Ohlau, wurde die Maul- nnd Klaiiienseuchie
amitstierärztliich festgestellt

J. Nr. L. I. 2663 Oel s, den 20. April 1922.
Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln.

Ich weise die Gemeindebehörden nnd .i"iriei-s·sbewsohner auf
das kürzlich ergangene Gesetz- über den Verkehr mit aus-län-
dischen Zaihluxngs msitstseln (-kth genannt-: ,,«-Desvisenhaxndel"sg·e«s-etz«)
nebst die hierzu erlassenen Ausfüihiruingssbestimmtuingen hin.
Interessenten skännen Sonderabdrucke hier-von durch die Re-
gierung in Breslaus (G-ewcrbebiiro) beziehen

Zt.-Nr L. I. 2613. Oe l s, den 20. April 1922.
Höhe der von den Privaten zu erstattenden Schreibgebiihren.

Der Herr Minister des Inn-ern hatt mit Verfügung vom
1. 4. 22 bestimmt, daß für die aus Kosten von Privat-en ange-
fertigten Schreibarsbeiten an Stelle des bisherigen Satzes von
jetzt asb 4 Mark für die Seit-e zu erheben sind.

Ich mache die Ortspolizeibehörden hierauf besonders ausf-
merkfam

O e·ls;, den 20. April 1.92.2.
Die mit der Erledigung meiner Verfügung vom 28. Fe-

bruar cr. (Kr-eisbllatt Nr-. 10 Seite 53) betreffend Einreichung
von Nachweisungen zur Ervechtnsusnsg des- Brennstoss - Bedarsis
noch rückständigen Ortsbehörden des Kreises sersuche ich, die
Nachweisungen nunmehr bestimmt bis zum 24. d-. M. ein-zu-
reichen.  

L. I. 2638 ‘ Oels, den 19. April 1922.
Der Rieisepaß Nr. 567, lauten-d auf den Namen Alfred

Sosnmi.erk«orn, ausgestellt vom Landratssamt Oel-s, ist« nach Aus-
sage desselben ihm verloren gegangen

Personaljbefchreisbusng:
Name: Alsred Soniimertorn
Stand: Hnlslaufmaun
Staatsangsehörigkeiu Preußen
Wohnung: Groß Graben-, Kreis Oels
Alter: geb. am 10. Februar 1900
Gestalt: groß-
Gesischstssorm länglich
Haare: sbklond
Asn en: grau
Bessmdere Kennzeichen: keine

Der Paß war mit Gültigkeit bis zum 12-. Mär-z 1923
sowie vmit Sichroermerk Nr. 4137 nach Polen versehen

Dem p. Sonuuerlorn ist ein neuer Paß mit Nr. 33 sowie
Sich-wermerk Nr. 18 ausgestellt

Die Polizeiorgane des Kreis-es ersuche ich, über den Ver-
bkiieib des Passses Nachforschungeu anzustellen »und mir im Er-
mittelungssalle sofort Nachricht zu geben.

Js. Nr. L. l. 2429 Osels, deu 11. April 1922.
Der soon dem Landrast des Kreises Zell (Mofell) fiisr den

Winzer Matthias Fischer in Briedel am 14. Januar 1922
unter Nr. 56 des Venzeichsnisses ausgestellt-e Spriengstoff-
Erlaubuisschein Muster A zum Bezug-e- lVon 1‘00 Kilogoamm
Sprengstoff nnd 300 Sprengtbaipseln ist verloren gegangen und
für tin-gültig erklärt worden-.

Oe l e, den 1.9. April 1922.
Fahndung.

Der frühere Grubenmbeiter Walten August Wilhelm
Hahn iu Leipe hat sich am 25. v. Mts von seiner Ehesrau
IlJiarthsa Hahn, geb. Poshl in Leipe heim-lich entfernt.

In einem hiesigen Pfandleihamt, wo er die den Gheleuten
gehörigen Sachen perpfändete, hat er seinen falschen Namen
angegeben nnd zwar Gärtner Karl Fritsch ans Mangschiitz,
Kreis Brieg.

 

.Ji.-Nr. L. I. 2472.

Beschreibung des Hahn.
Name nnd Vorname: Walter August Wilhelm Hahn.
S ta u d: frühere-r Grubenarbeiter in Königs«born-West-

falen.
Wohnort: Leipe.
G e burtsdastnnn 22. Juli 1893.
Gestalt: mittel, Haare: dunkelblonid
Kleid ung: schwarz-e Hose, feldgrauer Rock, schwarze

Stiefel, schwarze Weste, grün-er Hut.
K- en u ze i sehe n: An der rechten Hand hat er eine

Schckamsme und kann dadurch den rechten Finger nicht gleich
ma- nur.

Ich ersuche die Polizeiorgane des Kreliges nach dem Ver-«-
mißten zu sahn-deu- uuid im- Ermittelungsfa e den Herrn Land-
rat zu Münsterberg zu Ebenmhrichrtsigen

J.-Nr. L. I. 2590. O als-, den 20. April 1922.
nbung.

Am 21. Dezember 1921 ist der asni 12. August 1900 ges-
borene Schulknabe Paul Willsi H ein r ich nach »dem Schul-
unterricht aus seinem Wohnort Dreißighutbem Kreis Reichen-«-
ba ch, verschswunden und konnte bisher nicht ermittelt werben.

Dieser trug am 21. Dezember ein grau gestreiftes, schad-
hsaftes Jacke-tr, seine gelb-braune Mianchessterhose und gute Schnür-
sichnhe. Er ist mittelgnoßs usnd kräftig und hast blondes Haar-
hellblaue Augen nnd als besonderes Kennzeichen ein- blauer-
artiges Mal auf der linken Nasenseite

Ich ersuche die Polizeiorgane des Kreises nach dem Ver-
mißten zu sahnden und im Betretmtgsfalle den Herrn Lasndrat
in Reichenbach zu benachrichstigen

J.-Nr. L. I. 2592. Oe l s,, den 20. April 1922-.
_ Fahnsdung.
Der laut Gerichtshofchiluß zur Fürsorge-erziehnng be-

stimmte S IweizerlehrliUg Wilhelm Wi t t ig von, hier, Sohn
des Maurers Heinrich Wittig in Münsterbierg und dessen
Ehefrau Pauline, geb-. Poh3"lser, hat sich- von feinem Dienst-
her-rn, dem- Gutsbesitzer Psohl in Grebelwitz, Kreis Ohlau, ents-
sfernt Der Aufenthaltsort ist weder dem p. Poihl noch dem
Herrn Landrat in Ohlau bekannt

.1



1. Familienname: W i t--t i g.
. Born-ame: Wilhelm
. Geburtsort: Miinstesrbserg.
. Aufenthaltsort: unbekannt
. Religion: katholisch.
. Professiom -Schweizer.

.Grös3«e: ea. 1,60.

. Haare: blond.

. Stirn: hoch-.

. Ansgeusbsraunen: blond.

.
-
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H
-
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12. Augen-: braun.
.13. Nase: gewöhnlich.
14. :)JI"3un-d: gewöhnlich.
15. Bart: keinen-.
lle ‚Söhne: vollständig
17. Kinn: rund.

. '18. Gefiel)tsbsil-duu«g: rund.
1.9. Gesichtssfarbm gesund.

. Alter: 17 Jahre Geboren am 6. Januar 1905.
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« 20.
21.

23.

. « c)
23 oL. l.

L. l. 1888 
Der Lands-at

J. V.

Scth lz , Kreissekretär.

Gestalt: mittel.
Spraiche:- deutschl
Bekleidung: unbekannt
Besondere Kennzeichen-: feine.
Ich erfnsche die Polizeiorgane des Kreises- nasch dem Ver-

mißten zu .fahnid-ens, im« Erstiiittelrtngsfaslle den Herr-w Landrat
in Münsterbersg zu bewarb-richtigen unld die sofortige Ueber-
fiihrung des p. W itti g in dise Provinzialerziiehunsgslanstaslt in
Wohlau veranlassen zu« Wollen.

Seite, beni‘14. April 1922.
Dem Loshnigiärtnser Pan-l Hlisllier in Nieder Schösnasu ist ein

SprenkkuHoffeerbnttssschsem erteilt wsordens.

Orts den 20. April 1-922.
Bestätigung.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Juliu gl) n rg- den« . 3.
sur Februar -.d. J. wurde in der Zucklsauer Forst ein

Der Verlier-er oder (Eigentümer reg-
Fsehrrsades wird aufgefordert, sich zur böte-ltenldmarhuun seiner
He rr e i ein l)sr.ra«d ge fund-et I.

disk-echte hier binnen Z Monaten zu meinen.
Der Amtgvorstehen

R se vt 1 e. r.

. Was-WIsts-·- III-
    

n

 

Verzaget nicht!
Sleher geheilt!
lelden, Lungen- und Brustverschleimung,

katarrh, hartnäckischer Bronchitis, chron. Husten.
Nachtsch weiß) erkrankt sind,heilt der REMEDIES-new
tot-« Svsbvsän in 8 Tagen unter voller Garantie.
Preis pro Paketehen 15 M. Städon stellt alle für
obIge Krankheiten existierenden Medikamente in
den Schatten und jeder Arzt staunt über den Erfolg.
Versand per Nachnahme.

äaarßänfläsuher Neuheitemuareriab
Eaavbe’ücken 3. 923

——-—-..-__.__ »-

Mdem alle anderen Mittel versanken «o, n «4 «-
bat ‚Übermencr’e Medizinals äSIÅMTIWW

 
 

selbst bei thront-Ellen

f M
Zu par-en m allen Wochen-m- Monaten und Parfümeriem

tiberraichencsk Er-
fol e gezeigt. So
äu er: sich Or.
med. Wi In ü.
Zur Nacht-ebnle
Ist Herbst-Sterns
fschont-ers zu emp-

Aspri l. 1‘322. Ie.

 

Wer bisher vergeblich hoffte, wird
Alle, die an Tuberkulose, Lungen-

chron.‘ä
Asthma, hochgradigem Lungenleiden (Lungenspitzen-

Angaben
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I! Sewnnnnrlnsse .l
Ein einfaches wunderbare-Z
Mittel teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Frau an. Pola-ni.
Hannover, PJ77 Geliebten 106
‚(—   T’k" «
 

Nr« 1.. l. 2680

  

 

Der Freistellenllrefitzer Rseinshold Gitschel - Püshlian ist zum-
1. Schiöfsen der- Gemeisnde Piishlau bestätigt worden.

T r e buistz, den 19. April 1922.
Viehmarkt in Stroppen.

Vnehauiarkt wird

Asthnin
kann geneilt werden.
Sprechltunden in Breslau,
Teichitr. 12. hochpt.. links-,
jed. Donnerst. v. 10—-1 Uhr
Dr. med. Essig-Its

Spezialarzt,
Berlin S.W.11.
 

 

Metall-Eh etren
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Priv. Katal. 17 L frei
Eifentndbelfab.Suhl.(Tbllk-)

 

anyxggen
Sicherheit

auf Möbel etc-
durch

Hans Sorte-, Oel-I,
Storchneftftraße 16.

 
 

Der Auftriseib voiu Kliasuentosiseh auf dein am
Donnerstag, den 27. April d. J. m Stroppen

zur Vermeidung sder
vierbreitunq der kllllmrk und Klauenlfseuiche verboten.

Weiter-

 

Trauringe
In allen Preilen am Legal!

l

PVSCHEL
Juweliere,

B r e s l a u 2.

Gartenffr. 63

4

Abmesdebeicheinigungen
I. Will-III- Buchdruckeret


